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Dieses eBook wird ausschließlich zu dem Zweck bereitgestellt, relevante Informationen zu einem bestimmten Thema bereitzustellen, für das alle angemessenen Anstrengungen unternommen wurden, um sicherzustellen, dass es sowohl korrekt als auch konsistent ist. Mit dem Kauf dieses eBooks erklären Sie sich jedoch damit einverstanden, dass sowohl der Autor als auch der Verlag in keiner Weise Experten für die hierin enthaltenen Themen sind, ungeachtet etwaiger Behauptungen, die darin aufgestellt werden. Daher sind alle Vorschläge oder Empfehlungen, die in diesem Buch gemacht werden, nur zur Unterhaltung gedacht. Es wird empfohlen, immer einen Fachmann zu konsultieren, bevor Sie die hier besprochenen Ratschläge oder Techniken anwenden. 

 

Dabei handelt es sich um eine rechtsverbindliche Erklärung, die sowohl vom Ausschuss der Verlegervereinigung als auch von der American Bar Association als gültig und angemessen angesehen wird und in den Vereinigten Staaten als rechtsverbindlich gelten sollte. 

 

Die Reproduktion, Übertragung und Vervielfältigung des hierin enthaltenen Inhalts, einschließlich spezifischer oder erweiterter Informationen, wird unabhängig von der Endform, die die Informationen letztendlich annehmen, als illegale Handlung betrachtet. Dies gilt auch für die Vervielfältigung des Werkes in physischer, digitaler und akustischer Form, es sei denn, es liegt eine ausdrückliche Zustimmung des Herausgebers vor. Alle weiteren Rechte vorbehalten. 

 

Darüber hinaus werden die Informationen, die auf den hier beschriebenen Seiten zu finden sind, als korrekt und wahrheitsgemäß angesehen, wenn es um die Wiedergabe von Fakten geht. In diesem Sinne ist der Herausgeber von jeglicher Verantwortung für Handlungen, die außerhalb seines direkten Einflussbereichs liegen, befreit, unabhängig davon, ob diese Informationen richtig oder falsch verwendet werden. Ungeachtet dessen gibt es keinerlei Szenarien, in denen der ursprüngliche Autor oder der Verlag in einem solchen Fall haftbar gemacht werden kann.


Erstes Kapitel

Das wissenschaftliche Studium der Honigbienen

Erst im 18. Jahrhundert begannen europäische Naturphilosophen mit der systematischen Untersuchung von Bienenvölkern, um die faszinierende und geheime Welt der Bienenbiologie zu verstehen. Swammerdam, René Antoine Ferchault de Réaumur, Charles Bonnet und François Huber gehörten zu den einflussreichen Pionieren dieser Forschung. Swammerdam und Réaumur waren auch die ersten, die ein Mikroskop und eine Sektion verwendeten, um die innere Biologie der Honigbienen zu verstehen. Réaumur war einer der ersten, der einen Beobachtungsstock mit Glaswänden baute, um das Verhalten der Bienen zu beobachten. Er stellte fest, dass Königinnen in offenen Zellen Eier legten, hatte aber noch keine Ahnung, wie eine Königin befruchtet werden konnte. Niemand hatte je gesehen, wie sich eine Königin und ein Drohn paarten, und mehrere Hypothesen gingen davon aus, dass die Königinnen "selbstbefruchtend" waren, während andere behaupteten, dass ein Nebel oder ein "Miasma", das von den Drohnen ausging, die Königinnen ohne jegliche physische Interaktion befruchtete. Huber war der erste, der durch Beobachtung und Tests nachweisen konnte, dass Königinnen von Drohnen jenseits der Grenzen der Bienenstöcke, die in der Regel weit voneinander entfernt sind, physisch befruchtet werden.

Nach dem Vorbild von Réaumur stellte Huber verbesserte gläserne Beobachtungsbeuten und Teilbeuten auf, die sich wie die Blätter eines Buches öffnen ließen. Dies ermöglichte die Inspektion der einzelnen Wachswaben und verbesserte die direkte Beobachtung der Bienenstockaktivität erheblich. Huber stellte einen Assistenten, François Burns, ein, der mehr als zwanzig Jahre lang regelmäßig Berichte erstellte, akribische Studien durchführte und detaillierte Aufzeichnungen machte, während er selbst erblindete, bevor er zwanzig Jahre alt war. Huber bestätigte, dass ein Bienenstock aus einer Königin besteht, die die Mutter sowohl der Arbeiterinnen als auch der männlichen Drohnen des Volkes ist. Er war auch der erste, der berichtete, dass die Paarung mit den Drohnen außerhalb des Bienenstocks stattfindet und dass die Königinnen durch eine Reihe von aufeinanderfolgenden Begegnungen mit männlichen Drohnen befruchtet werden, hoch in der Luft und in beträchtlicher Entfernung von ihrem Bienenstock. 

So berichtete Thomas Wildman 1768/1770 über Zwischenstufen beim Übergang von der alten zur modernen Bienenhaltung und erläuterte Verbesserungen gegenüber der zerstörerischen, auf Zynismus basierenden alten Bienenhaltung, so dass die Bienen nicht mehr zur Gewinnung des Honigs vernichtet werden mussten. So installierte Wildman zum Beispiel ein paralleles Paar Holzstangen über der Oberseite eines Strohbienenstocks oder Skeptikums (mit einem separaten Strohdeckel, der später angebracht wurde), "so dass es insgesamt sieben Stangen gibt" [in einem 10-Zoll-Bienenstock (250 mm)], "in denen die Bienen ihre Waben befestigen". Er erläuterte auch die Verwendung dieser Bienenstöcke in einer mehrstöckigen Struktur, die die heutige Verwendung von Oberbeuten vorwegnimmt: Er erklärte die Einführung (zum richtigen Zeitpunkt) von aufeinanderfolgenden Strohbeuten unten und schließlich die Beseitigung derjenigen oben, wenn sie frei von Brut und mit Honig gefüllt sind, so dass die Bienen bei der Ernte für die folgende Saison getrennt gehalten werden können. 

Entwicklung von Bienenstockdesigns

Imker und Erfinder auf beiden Seiten des Atlantiks stießen auf Langstroths Idee der freien Wabenbeuten, und in England, Frankreich, Deutschland und den Vereinigten Staaten wurde eine Vielzahl von mobilen Wabenbeuten entwickelt und erfunden. In jedem Land entstanden klassische Konstruktionen: Dadant-Bienenstöcke und Langstroth-Bienenstöcke sind in den USA immer noch weit verbreitet; der De-Layens-Trog-Bienenstock wurde in Frankreich populär, und der British National-Bienenstock wurde im Vereinigten Königreich erst in den 1930er Jahren üblich, während der kleinere Smith-Bienenstock in Schottland nach wie vor beliebt ist. Die typische Trogbeute wurde in einigen nordischen Ländern und Russland bis ins späte 20. Jahrhundert beibehalten und wird in einigen Regionen immer noch verwendet. Die Langstroth- und Dadant-Bauweise ist jedoch auch in den USA und anderen Teilen Europas nach wie vor allgegenwärtig, während Schweden, Dänemark, Deutschland, Frankreich und Italien alle ihre eigenen nationalen Beutenkonzepte haben. Die regionalen Unterschiede bei den Bienenstöcken haben sich entwickelt, um die Umwelt, die Blütenqualität und die Fortpflanzungsmerkmale der verschiedenen einheimischen Honigbienenunterarten in den einzelnen Bioregionen zu berücksichtigen.

Die Unterschiede in der Größe der Bienenstöcke sind aufgrund der allgemeinen Faktoren vernachlässigbar: Sie sind alle quadratisch oder rechteckig; sie verwenden alle kompakte Holzrahmen; sie bestehen alle aus einem Boden, einem Brutraum, einem Honigraum, einem Kronenteil und einem Dach. Früher wurden die Bienenstöcke aus Zedern-, Eichen- oder Zypressenholz gebaut, aber in den letzten Jahren sind Bienenvölker aus spritzgegossenem, dichtem Polystyrol immer beliebter geworden.

In Bienenstöcken werden häufig Königinnenschutzvorrichtungen verwendet, um zu verhindern, dass die Königin ihre Eier in Zellen ablegt, die an die für den Verzehr bestimmten Honigzellen zwischen dem Brutkasten und den Honigtrichtern angrenzen. Seit der Einführung von Milbenschädlingen im 20. Jahrhundert wird der Boden des Bienenstocks häufig für einen Teil des Jahres (oder das ganze Jahr) mit einem Drahtgeflecht und einer flexiblen Wanne abgedeckt.

Im Jahr 2015 entwickelten Cedar Anderson und sein Vater Stuart Anderson in Australien die Flow-Hive-Methode, die die Honiggewinnung ohne teure Zentrifugen ermöglicht.



Zweites Kapitel

Vorteile der Imkerei

Immer mehr Menschen auf der ganzen Welt erkennen die Notwendigkeit der Bienenzucht. Sie fragen sich vielleicht, wie sie Ihnen helfen kann und welche Veränderungen Sie als Imker bewirken können. Es liegt auf der Hand, dass die Bienenzucht eine nützliche Tätigkeit ist. Die Zeit, die man mit der Bienenzucht verbringt, ist nie vergeudet. Wenn Sie die Bienen kennen und das Bienenvolk erfolgreich führen können, wird Sie das stolz machen.

Auch die Bienen stehen weltweit unter Druck. Das Zusammenwirken vieler Faktoren führt dazu, dass ihre Population abnimmt. Dazu gehören die globale Erwärmung und der extensive Einsatz von Pestiziden in der Landwirtschaft, die zum Tod zahlreicher Bienen führen.

Als Imker können Sie vor allem von folgenden Vorteilen profitieren:

Nützlich und wertvoll

Sie werden ein Produzent von nützlichen und wertvollen Dingen in der Welt werden. Die Imkerei ermöglicht es Ihnen, Honig zu produzieren. Das ist ein beliebtes Handelsgut, das Ihnen Gewinne bringen kann. Sie werden auch eine Menge Honig für Ihren Gebrauch haben. Die weltweite Nachfrage nach Babys ist so groß, dass die Produktion den Bedarf selten vollständig deckt. Es ist jedoch wichtig zu wissen, dass nicht alle Imkerinnen und Imker sich mit der Honigproduktion und der Gewinnerzielung beschäftigen.

 

 

 

 

Ernte von anderen Bienenstockprodukten

Neben Honig werden Sie auch andere Imkereierzeugnisse herstellen, die wir gesehen haben. Der Preis für diese Bienenprodukte ist auf dem Markt beträchtlich. Sie können sich zum Ziel setzen, eines dieser alternativen Bienenprodukte in großen Mengen als Hauptnebenprodukt der Imkerei zu ernten. Imker, die in ausreichender Größe arbeiten, verdienen in der Tat viel Geld mit anderen Bienenprodukten als dem Honig, den sie ernten und verkaufen. Auf diese werden wir später eingehen.

Zum Schutz beitragen

Wenn Sie Imker werden, leisten Sie einen Beitrag zur Bienenzucht. In der Imkerei können Sie regulären Bienenvölkern die Wiederherstellung von Wildbienenvölkern ermöglichen. Die Wildbienenpopulation trägt auch dazu bei, die genetische Vielfalt der gesamten Art und die verschiedenen Vorteile der funktionalen genetischen Vielfalt zu erhalten.

 

 

 

Wie Imker es tun

                    

Die Imkerei hat sich im Laufe der Zeit weiterentwickelt. Die Art und Weise, wie die Imkerei heute betrieben wird, unterscheidet sich in bestimmten Punkten von der Imkerei in ihren Anfängen. In der heutigen Zeit wird die Bienenzucht hauptsächlich mit Bienenstöcken betrieben. Viele der Bienenvölker ähneln Baumhöhlen, oder die Imker verwendeten frühe Blockbeuten.

Die Imkerei wurde in den vergangenen Jahren von Landwirten mit großen Grundstücken betrieben, oft über einen sehr langen Zeitraum, oder durch das Aufstellen von Bienenstöcken in den Wäldern. Dies wurde damit begründet, dass die Bienen davon abgehalten werden sollten, mit Menschen und anderen Arten zu kommunizieren. Gelegentlich werden die Bienen in ihrem Bienenstock sehr territorial und beißen jedes Tier oder jeden Menschen, dem sie begegnen - innerhalb einer bestimmten Entfernung vom Bienenstock selbst. Fortschritte bei der Erkennung der Honigbiene und ihrer Natur haben es im Laufe der Jahre möglich gemacht, die Honigbiene in die Nähe ihrer Heimat zu bringen.

Selektive Züchtung und andere Imkereimanagementtechniken haben den Imkern geholfen, sehr stabile Honigbienenvölker zu züchten, die nicht in der Lage sind, sich ohne Provokation auszubreiten und zu stechen. Durch diese Innovationen wurde die Haltung von Bienen in ländlichen Gebieten sehr einfach. Eine weitere Verbesserung des Verständnisses der Gewalttätigkeit von Honigbienen hat es ermöglicht, die Bienenhaltung in Städten zu praktizieren. Wenn geeignete Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden und der Schutz der Bienen an erster Stelle der Ziele des Imkers steht, können viele Einwohner Bienen in städtischen Gebieten halten.

 

Heutige Fortschritte bei Bienenstöcken Die Imkerei wurde hauptsächlich mit Bienenstöcken betrieben. Im Laufe der Zeit haben sich diese Bienenstöcke stark weiterentwickelt und sind zu dem geworden, was sie heute sind. In modernen Bienenstöcken werden häufig Techniken eingesetzt, die die Entwicklung fördern und es ermöglichen, bestimmte Bienenprodukte anderen vorzuziehen. Diese Verbesserung des Systems zur Unterbringung von Honigbienen ist definitiv und ermöglicht ein langes Leben des Bienenvolkes auch nach der Verarbeitung der Bienenprodukte.

Frühere Bienenstöcke, wie z. B. der Blockbienenstock, machten das ewige Leben des Bienenvolkes unmöglich, da das Sammeln von Honig einen Großteil der Brutwaben zerstören würde, die sich normalerweise in der Nähe des Eingangs des Bienenstocks befinden. Die wichtigsten Schwärme, die heute in der Bienenzucht verwendet werden, sind der Langstroth-Bienenstock, der Top Bar-Bienenstock, der Warré-Bienenstock und der traditionelle britische Bienenstock. Andere Bienenstöcke sind der Layens-Bienenstock und der Dadant-Bienenstock, die zwar nicht so weit verbreitet sind, aber immer noch eine gute Verwendung finden. Die Eignung dieser Bienenstöcke hängt vom Geschmack des einzelnen Imkers ab und davon, ob das Bienenvolk vertikal oder horizontal ausgerichtet ist.

 

Schlüsselfaktoren für die Bienenzucht Nachstehend finden Sie die wichtigsten Überlegungen, die Sie berücksichtigen müssen, wenn Sie in die Bienenzucht einsteigen.

1. Die Umgebung des Bienenstocks Nachdem Sie zugestimmt haben, Bienen zu halten, müssen Sie sich überlegen, wo Sie sie unterbringen wollen. Der Ort, an dem die Bienen untergebracht werden, wird als Bienenhaus oder Bienenhof bezeichnet. Erkundigen Sie sich bei den örtlichen Behörden nach den Vorschriften für die Bienenhaltung, die von Land zu Land und von Nation zu Nation unterschiedlich sind.

Wenn Sie beabsichtigen, die Bienen in Ihrem Garten zu halten, sollten Sie mit Familienmitgliedern und Nachbarn sprechen und Absprachen mit ihnen treffen, um mögliche Streitigkeiten zu vermeiden.

Als Nächstes müssen Sie die beste Art von Bienenstock für Ihre Bienen auswählen.

2. Bienenstöcke - A Top Bar Beehive - Langstroth Beehive Benannt nach seinem früheren Schöpfer Rev L.L. Langstroth, hat es eine Vergangenheit von über eineinhalb Jahrzehnten. Hobbyimker und gewerbliche Imker bevorzugen in der Regel diese Form des Bienenstocks, die in Nordamerika und Neuseeland sehr verbreitet ist. Zu ihren Vorteilen gehören die einfache Reinigung, die kompakte Bauweise mit viel Platz zwischen den Brutkammern und den Obertürmen, die bequem herausnehmbaren Rähmchen zur einfachen Inspektion der Bienen und die Teilung der Bienen; die Bienenstöcke können auch wiederverwendet werden. Der größte Nachteil dieses Bienenstocks besteht darin, dass die Bienen bei der Inspektion noch mehr gestört werden als bei anderen Beutenformen.

Bienenstock mit Oberträger Aufgrund seiner einfachen Installation und Haltbarkeit wird der Bienenstock mit Oberträger in der Regel verwendet. Die Bienen lassen sich bei der Inspektion eines Bienenstocks mit Oberträger nicht so leicht ablenken, so dass die Bienen eine gute Honigqualität liefern. Im Vergleich zu den beiden anderen oben genannten Beutentypen produzieren die Bienen in einem Bienenstock mit Oberträger jedoch mehr Wachs und weniger Honig. Bei jeder Inspektion müssen die Bienen in der Regel neue Waben anlegen, und ihre transparente Beschaffenheit öffnet die Waben für alle Umweltbedingungen, die für Bienen oft zu rau sein können.
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